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Impreſſit ‚Johann Nicolai NOBIL, SENAT, & GYM, Typographus, 


In hoͤchſtbeliebter Sohn / der (unes 
Vaters Ehren / 
d Die Gr fid) angeſchafft durch Schrifften und 
> durch Lehren / 
Nach deffen Lebensziel noch mehr vermehren 
ſollen / 


Denſelben hat der Todt gantzjung wegnehmen 
wollen / 


Ihr Eltern / dieſer Schmertz 
Betruͤbet Geiſt und Hertz / 
Ourchfoltert alle Glieder / 

Und lehret BShraͤnen⸗Lieder. 


* X * * 

Ich weiß vor Bey derſeiks kein Pflafter zuerfinden / 
Was dieſe Wunde kan mit Heitungs⸗K rafft verbinden / 
G ett kans alleine thun. Der lehr Gud feinen Wilien; 
So wird die Angſt und Pein fi mit den Jahren tilen. 

Wer immer gluͤcklich ift/ f 

Der heißt kein wahrer Chrift 

Das Creutz iſt unfer Zeichen / 

Was soll das Ziel erreichen. 


Es kan der llebſte SOHN arjeßo fiet leben / 

Vor aller Furcht und Noth / die umb uns täglich ſchweben / 

Ein Ungemach darffihn hinfuͤhro nicht erſchrecken / 

Sein Jeſus ſelbſt will ihn mit ſeinen Schild bedecken / 
Er wird Euch wiederſeh'n / | 
Wenn Gott es laͤßt geſcheh'n / | 
Daß Ihr von dieſer Erden | 


Solt abgehohlet werden. | 
Mit wehmuͤthiger Condolentz: ëtt dieſes | 


ProReitor. | 


der feines 
/ 
Schrifften und 


ehr vermehren 


ta wegnehmen 


tb 


erfinden / 
verbinden / 
en Milien; 
ren ſtillen. 


en / 

Mic) ſchweben / 
t erſchrecken / 
child bedecken / 


/ 


olentz fchrieb ditſes 
Or. 


Funus acerbum! 


Os filius unicus, virtutis paterne 
Velberes futurus velamulus, 
Adolefcens primo vere ætatis defloruit: 
Exce[ffit alumnus Mufarum variolisenedlus, 


HADRIANUS PHILIPPUS ZORNIUS. 


Erat tlle bone indolis, & [pei majoris: 
Patrii ſtemmatis ſurculus d: propago unica: 
Matris piiſsimæ corculum ac delicium, 
Cujus gremiofoveri dulce, 

Abeadem drveli mortis inflar erat. 
Vicit tamen morbi violentia, 
Imo DEI vicit imperium: 
Viam lethi calcare jufsit, 
Ut celo redditus viveret eternum, 
Ut equales doceret, 

Neminem fieri poffe immortalem, nifi qui 


Mortales inter inchoaret æternitatem. 


Quis ueget bene fudicaſſe DEum? 
Eoenımtransvexit Hadrianum, bi non vartatur 
Variolis, ubıeitra eslatem fervidam citra 
Autumnum pluvimum, & hiemis incommoda, 
Perpetuo vernat,ex adolefcente vir effedus, 
Toto Deo a: ſublimi doctrina totus fruitur. 

Interea Parens optimus, 

dum Filium amifit unienm, 

non tamen orbus eaſit liberis: 

orbitatem ſolatur libris velledis 

vel editis, & fatis nondum interceptus, 

lam eruditæ poſteritati interest, 

Ac veluti non moriturus 


Gloriæ fue ſuperuivei. 
Hiſce pauculis ſupremo officia 
defungı voluit. Jac, Zablerus. 


An fage was man will fo iſtes doch vergebens / I 
Daß unſre Sterblichkeit hier folte ficher feum ; 


Auch in der ſchoͤnſten Blüch des annoch jungen Leben 
Bricht der ergrim̃te Tod in unſre Hertzen ein. Inge 
Man woll und wolle nicht / ſo muß man von der Erden / Pi 
Und eine ſchnoͤde Beut von Wurm und Notten werden. Qua 
Dem der die Tugend liebt / iſt zwar das Sterben ſuͤſſe / à 
Doch denen SEINEN bringt es tauſend Hertzeleid; 
Die abgebrochnen Wort und letzten Abſchieds⸗Gruͤſſe / Præc 
Hört niemand ohne Angſt und groffe Bangigkeit / ; 
Wer nach dem Lauff der Welt noch lange leben koͤnnen / O 
Dem kan kein mildes Hertz ein frühes Ende gönnen: pr 
Es hat der 606 62 JE ein angenehmes Weſen / Pe 
Daß Ihn bey jedermann beliebt und werth gemacht / Vilt 
Er hat zum Leitſtern fich die Tugend auserleſen / E 
Und die Geſchicklichkeit haͤtt Ihn empor gebracht / ; 
Sein ganger Lebens · Lauff war ein gantz ſtilles Leben / Lu ge 
Davon der Eltern Paar dag tefie Zeugniß geben. Pe 
Was Wunder daß Sie ſich nach ihm fo hefftig ſeh nen / Hem 
Indem mit Ihrem SOHN fo Maſt als Ancker bricht / 
Ihr Unglͤͤck ift fuͤrwar ſchon über alle Thraͤnen / Et 
Da Ihrer Hoffnung Bau auff einmahl wird zernicht; At ft 
155 wolte man Ihr Creutz auff eine Wage legen / | É 
So wuͤrde es dem Sand des Meeres uͤberwegen. | 
Unſchaͤtzbahrer Verluſt der Ihre Seele kraͤncket / O n; 
Und alles gard und Safft in Ihrer Bruſt verzehrt / Pi 
Ihr allerliebſter SOHN wird in die Grufft verſencket / 8 Coni 
Die Wonne wird in Leid / die Luft in Weh verkehrt / , 
Sein trefflicher Verſtand / ließ Sie was groſſes hoffen Qi 
Die Fruͤchte waren reiff / als ihn der Tod betroffen. Te vc 
Doch wie viel beffer (fe im Paradieſe wohnen / N 


Als bey der Eitelkeit in Kedars⸗Huͤtten ſeyn / 
Dort will der groffe GOtt der Tugend⸗Glantz belohnen / 
Hier erndtet man Verdruß und tauſend Thraͤnen ein. 
Wir muͤſſen in der Welt ein ſchnoͤdes Elend bauen / 
Der SEELIGE kan Gott von Angeſichte ſchauen. ees 
Dieſes ſchrieb zu einigem Troſt den ſchmertzlich be- 


trübten Eltern und zum ruͤhmlichen Ange⸗ 
e dencken des Wohlſeeligen VEM 


Gottfried Weiß. Re 


hrt / 


den ſchmertzlich be- 
zum ruͤhmlichen Ange⸗ 
zen 


fried Weiß. 


Iccine progenies convellitur (5? ſtitpis, 
Quz, VENERANDE SENEX, Te genitore fata; 
Ingeniidotes magni oſtenſura Parentis, 3 
Præſidium ſenio deliciumque daret? 
Quam ſupereſſe Tibi votis petebamus amici, 
Ut [pem compleret, non renuente DEO, 
Przcipiti nimium curfu lacty mabile lechum! 
Fatalis fubito proh mala fila coli! 
O properara nimis defun&i funera nati, 
Pectote mocrentiquz doluiſſe decet] 
Viíitisoibatos, GENITOR, MATERQUE, penates 
Et caſu unius pene tuiſſe domum: 
Lugetis fractum columen fulcrumque fenecta: 
Pertz ſum eftagier jam fine prole dics, 
Hem piget improles defertam ducere vitam, 
Et cupitis iuncti pignora morte fequi. 
At ſuggetit pictas? bumana feramus oportet? 
Caufa in divino abdita eft confilio, 
O nimium felix Genitor, !prolisque beatae, 
Pignota qui poflis reddere pura DEO 


Contagii, ſciolam quod decit arte iuventam, 


Quz vecors Numen dedidiciſſe cupit, 
Te vegetum ptæſtet viribus divina voluntas 
Nec finat improlem foetibus ingenii! 
Orbitati moeſtiſſimorum Parentum 
condoleſcens, obícivantiz oflicios 


que dabam 
SAM. THEOD, SCHOEN'VALD Prof. P, 


FFC 
zc TE fata premunt tandem, DO CTISSIME 
E ZORNI, 
Jam fenio laſſus graviore. — 
Spes, qua furgebat, fra&z tutela ſenecta, 
Lapfa ruit, iam iam peritura, 
dain B 5i quid 


Si quid perdideris, num dici poffe putabis: 
Jam petiit; ſuſceptus Olympo. 
Ocius hinc properat, ne vel tantilla noceret 
Hic mora; præmatutior ætas 
Digna vehi fammo per fidera vertice coeli : 
Aetherio decoratus honore, 
At flirpis quod fit tibi fpes erepta fututæ 
Non renuo; fed fama petennat, 
Cum tot iam proftent factus, quos docta catetva 
Cum ftudio fovet atque tuetur. 
Finge; tefínge diu plures, nomenque manebit 
Famaque non moritura viteſcet. 
dd së, C. Hzc obfervant'z 
caula feribebat 


JOANNES DANIEL HOFFMANN 
Syn. patr. Col. 
| Seneca Epift, LXX. " 
Citiüs mori, vel tardiüs, ad tem non pertinet: benè mori 
aut male, ad rem pertinet. 
Mein Wandrer! 
der DU 
Fruͤh auch ſpaͤth 
Doch ſterben mußt 


ix : 
ãtz ich noch zuletzt 
Zwey Woͤrter 


in die 


Bruſt: 
Bemuͤh dich wenn du ſtirbſt 
Daß du nur 


WIES 
magſt ſterben / 


denn 


übel ſterben 


dap, beißt: 
an Leib und Seel verderben. 

| CHRISTIAN: CONTENIUS 

Muf, Direct, & Gymn. Coll, 
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: bené mori 
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oll. 


Der 


ese Cr Stoß beträbtes Hauß / der dir ſo nahe geht 
Derurſacht auch bey dir ein hoͤchſt empfindlich Leiden, 
s Der Schmertz ift auch gerecht; weil nic fo was entſieht / 
Das ticfem gleichen foll bey dem beträten Scheiden. 

Ein Kind / ein eintzigs Kind / iſt der Verluſt nicht groß? 

Was kan wohl ſchwerer feyus als fo ein Hertzeus⸗ Stoß. 


Doch das ift Gottes Rath daß Er uns da angreifft / 

Wo wir es inniglich in uns empfinden muͤſſen; 

Wobey ſich Angſt und Schmertz und Qvaal und Leiden haͤufft / 
So daß wir eine Fluth von Thraͤnen Laffen Bello, 

Des Höchften weiſer Schluß ficbt nur darauf allein / 

Was einem Meuſchen fol gut und erſprießlich ſeyn. 


Betruͤtes Trauer⸗Hauß / fi auch wohin dich fährt. 
Des Hoͤchſten treue Hand / erkenne hier die Wege / 
Ich weiß das dieſes dich in deinem Hertzen ruͤhrt 
Damit der groffe Sch mertz fich auch der einſten lege. e 
Der Vortheil ift nicht ſchlecht; du weißts / Gott hats gethan / 
Der zeigt dir auch Brett den beſten Willen an. 
Sein ſchmertzliches Mitleiden 


zubezeugen ſchrieb dieſes 


Paul Dubbermann Gymn. Coll. 


r Pa «7, e Së , "e , 
qQocogqque ose CODO 
nh! Ach! an eintzger Sehn muß in ſo zarten Jahren 

Durch boͤſer Blattern Gifft / mit Sarg und Grofft fih paaren 
Jon dem man hoffete / es koͤnt zu feiner Zeit / / à 
Des groſſen Gottes Ehr noch werden ausgebreit: 

Otter viele Kinder zehlt / kan Gott wol eines ſcheucken / 

Seo aber eins allein / das muß die Eltern kraͤncken 

Hisdenn ſurbt aus der Stamm; was man geſammlet ein / 

Muß endlich noch zuletzt der frembden Beute ſeyn. ! 

Drum HOCHBETRUBTESTE/ daß Sie in vollen Thraͤnen. 
Nach ZOREIN LIEBSTEN SOHN bif in die Grufft fih ſehnen 
Verdenckt man Ihnen nicht / ich weiß wie dem zu muht 

Der ſo verliehren muß ſein eignes Fleiſch und Blut. 

Doch halt! Er ift ja nicht verdorben und verlohren / 

Gott hat Ihn in die Zahl der Weiſeſten erkohren / 

Da ter uns übertrifft an Weißhett und Verſtand / 

Und tie Gott 969936 ifi ift Jo nun wohlbekant. 


Er iſt 


Er iſt da gut und wohl verſorgt und auff gehoben / 

Sein ſtetes Thun ift nur tt prtiſen und G Ott loben / 

Nun wird er nicht verfuͤhrt / wie es hier koͤnt geſchehn / 

Wie wan es leider muß an vielen Kindern ſehn. 

Drum Hochberräbtefte Sie hemmen nun Ihr Weinen / 

Het laß Ihnn BEIDERSEITS die Gnaden Sonne ſcheinen / 
Er kroͤhne JRE Jahr mit vielem Wohlergehn 

Biß Sie den JE BS TEN SOHN / in Himmel wieder ſehn. 


Dieſes wolte den Hod- 
betruͤbten Eltern zum Trot auffſetzen 


Gottfried Witte 
Gyma; Coll. 
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Unt tria quz nomen Docti memorabile reddunt 
8 Teftamen; libri, progeniesque bona; 
Verum vix multis annis femel euenit vni» 
His tribus vt laudes amplificare queat, 
Ante dies aliquot fperabas VIR VENERANDE ! 
Progenie chara viuere continuo, 
NOMINIS et famam MAGNI fic ferre per orbem; 
Abtipit alt lechum SPEMQUE DECUSQUE TUUM! 
Elapſus manibus Martis: mortis properantis 
ncurrit citius, quam reputauit homo, 
Gymnafii CAPUT hanc dum fortem luget acerbam 
VNUM VAH FILIUM! fic quoque membra dolent, 


ADAM ELIAS FRIESE 
Gymnafii Collega, 
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